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Fünfter Rettungswagen, das Bündnis für Familien, 
Initiative zum Klimaschutzkonzept oder 

die Landratsamt-Außenstelle im nördlichen 
Landkreis sind nur einige von vielen Beispielen, 

wie die SPD im Pfaffenhofener Kreistag auch aus 
der Opposition heraus viel bewirken konnte.

Aber: für echte Veränderung braucht es im 
Kreisparlament neue Mehrheiten jenseits der CSU. 

Fakt ist,
wer Schwarz wählt, wählt die Vergangenheit.

Wer Bürgerliste wählt, kauft die Katze im Sack.
Wer AfD wählt, verschenkt seine Stimme.

Für neue Mehrheiten im Kreistag 
garantiert nur die SPD.

Wir beweisen in der Kreisstadt Pfaffenhofen  
bereits seit 12 Jahren, dass man mit einer  

Bunten Mehrheit sehr erfolgreich sein kann.

Deshalb:

       Herschmann wählen         SPD-Liste wählen
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ÜBER 70  
JAHRE CSU – 
DAS REICHT!
Unser Landkreis braucht Bewegung – jetzt!

Denn auch wenn es den Firmen bei uns heute noch ziemlich gut geht – 
bekanntlich ist der größte Feind des Fortschritts nicht der Irrtum,  
sondern die Trägheit.

In wesentlichen öffentlichen Bereichen, für die die Politik zuständig ist,  
sind wir im Vergleich zu anderen Landkreisen weit abgeschlagen. 

Beispielsweise: bei Familienfreundlichkeit und öffentlichem Nahverkehr zählen 
wir zu den Schlusslichtern in Deutschland. Und auch bei der Energiewende 
hinken wir den anderen bayerischen Landkreisen weit hinterher. 

Mich motiviert es, diesen unnötigen Stillstand zu überwinden und  
besser zu werden!

Bei uns im Landkreis wissen zwar viele was zu tun wäre und es ist  
überdies genug Geld vorhanden – was fehlt ist jemand der anpackt!

Ich bringe genau das mit, was unser Landkreis jetzt dringend braucht:

Ich bin ein unverbrauchter Kopf mit neuen Ideen, Sachverstand, Erfindergeist 
und Erfahrung, wie man Zukunft so gestalten kann, dass alle Menschen etwas 
davon haben.

Ich bitte um Ihre Unterstützung!
Weil unser Landkreis nicht nochmal sechs Jahre warten kann!

Ihr Andreas Herschmann
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Andreas  
Herschmann 
Landratskandidat
  
Jahrgang 1978,  
verheiratet, zwei Kinder,  
Sozialdemokrat,  
Selbständiger Ingenieur

1995 
• Jugendgruppenleiter in der  

kath. Jugend Pfaffenhofen

1994
• Ausbildung Kommunikations- 

elektroniker bei Siemens AG München
 
1998
• Pfarrjugendleiter der kath. Jugend  

Pfaffenhofen

1999
• Selbständigkeit im Bereich  

Veranstaltungstechnik und Automation

2004
• Entwicklung einer Automation des  

Probentransportsystems der  
Ionenquelle von VERA an der  
Universität Wien, Österreich,  
Institut für Isotopenforschung und 
Kernphysik

2007 
• Selbständiger Dipl. Ing. (FH) im  

Bereich Energie- und Umweltberatung 
für Unternehmen / Industrieelektronik 
und Automation

2008 
• Vorsitzender des Energie- und  

Solarverein Pfaffenhofen e.V.
• Vorstellung des ersten landkreisweiten 

Energienutzungsplan
• Initiator Klimaschutzkonzept der Stadt 

Pfaffenhofen
 

seit 2011 
• Referententätigkeit bei der  

TÜV SÜD Akademie

2012 
• Vorstandsvorsitzender der  

Bürgerenergiegenossenschaft im  
Ldk. Pfaffenhofen a.d.Ilm eG

• Entwicklung eines innovativen  
Mauerwerkbausteines mit der  
Firma Xella

• Internationaler Austausch mit vielen 
Nationen (Japan, Amerika, Kanada,  
Irland, und viele mehr)

2013 
• Umweltbildung an der Realschule  

Pfaffenhofen
• Erstellung der Energienutzungspläne 

für Münchsmünster und Gerolsbach  
sowie Mitarbeit am Energienutzungs-
plan für Rohrbach, Scheyern,  
Reichertshofen und Pörnbach

• Start der Gemeinwohl-Initiative um 
Christian Felber

2014 
• Initiator für die Landesvereinigung  

Bürgerenergie Bayern e. V.
• ehrenamtlicher Stadtrat in Pfaffenho-

fen, Referent für Energie- und Klima-
schutz

• Gründungsmitglied Klimaschutz- 
initiative Pfaffenhofen

• Verwaltungsrat Stadtwerke  
Pfaffenhofen KU

• Organisation der WAVE Trophy Etappe 
PAF mit 80 Elektrofahrzeugen

2015
• Konzeption und Bau des Natur- und 

Energieparks Pfaffenhofen
• Gewonnene Machbarkeitsstudie für 

Akkulokomotive der ÖBB
• Entwicklung einer modulierenden  

Sole-Wärmepumpe  
• Baubeginn Bürgerwindpark Gerolsbach  

2016
• Deutscher Kältepreis in der Kategorie 

„Sanierungskonzepte für Kälteanlagen“  
• Inbetriebnahme 1. Bürgerwindrad  

Pfaffenhofens

2017
• Aufsichtsrat Gasversorgung  

Pfaffenhofen a. d. Ilm GmbH & Co. KG
• Aufsichtsrat Stromversorgung  

Pfaffenhofen a. d. Ilm GmbH & Co. KG

2018
• Pfaffenhofen ist bunt!
• Weitere Übernahme von Anteilen am 

Bürgerwindpark Gerolsbach
• Auszeichnung für innovatives  

Plusenergiehaus

SPD-LANDRATSKANDIDAT HERSCHMANN



Sie sind Ingenieur. Wie kamen sie zur 
Politik und wo haben sie sich in den 
vergangenen Jahren engagiert?

Ja, ich habe technische Physik an der 
FH in München studiert und betreibe ein 
kleines Ingenieurbüro in Pfaffenhofen. 
2008 wurde mir aber klar, dass es im 
Bereich Energiewende etwas zu tun gibt 
und ich wollte diese Verantwortung nicht 
länger auf andere abschieben sondern 
wollte es selbst in die Hand nehmen. 
Ich habe zusammen mit Markus Käser, 
Thomas Herker und anderen Mitstreitern 
den Energie-und Solarverein gegründet 
und mich für das Amt des Stadtrates auf 
der SPD Liste als parteiloser Kandidat zur 
Wahl gestellt.

2012 habe ich die Bürgerenergie-
Genossenschaft gegründet um eine 
sozialgerechte Energiewende zu gestalten 
und Bürger zu beteiligen – mittlerweile 
sind wir eine der größten Bürgerenergie-
Genossenschaften in Bayern mit rund 750 
Mitgliedern! Seit 2014 bin ich im Stadtrat 
Pfaffenhofen Referent für Energie und 
Klimaschutz und bei den Stadtwerken im 
Verwaltungsrat. 
 
Mit der Rekommunalisierung unseres 
Stromnetzes in Pfaffenhofen ist es 
mir gelungen den Pfaffenhofener 
Stromkunden jedes Jahr rund 1 Mio. 
Euro durch geringere Netzentgelte 
zurückzugeben. Das ist für mich auch eine 
Art von regionaler Wertschöpfung!
 

Welches Thema oder Projekt steht 
im Falle eines Wahlerfolges auf Ihrer 
Agenda ganz oben?

Klima-Demonstrationen können 
Bewusstsein schaffen, aber keine 
Arbeitsplätze sichern. Tausende 
Arbeitsplätze in unserer Region, bspw. 
in Luftfahrt- oder Automobilindustrie, 
hängen jetzt von Einfallsreichtum 
und Investitionen in Infrastruktur und 
Ausbildung mit Azubi-Campus und 
Ganztagesangeboten ab.

Unsere Industrie ist die 
Wohlstandsgarantie für unsere 
Region. Wie können wir unseren 
Industriestandort und Arbeitsplätze 
sichern und gleichzeitig unsere Umwelt 
schützen?

Das haben mittlerweile die größten 
Unternehmen der Welt begriffen, 
dass nur mit einer nachhaltigen 
Wirtschaftsweise unser Wohlstand 
Bestand hat. Der Landkreis mit seinen 19 
Gemeinden kann dazu Infrastruktur und 
Rahmenbedingen schaffen. Das reicht 
von nachhaltigen Gewerbegebieten, die 
einen Mehrwert zur Energieproduktion, 
Natur- und Artenschutz bieten über 
eine Mobilitätsgarantie für unsere 
Landkreisbürger. Mit intelligentem 
Bedarfsverkehr muss jeder Azubi 
seinen Arbeitsplatz erreichen können 
und die beste Ausbildung im Landkreis 
bekommen. Dazu werde ich einen 
Standort für einen Ausbildungs-Campus 
mit Wohnheim suchen und innovative 
Startups fördern. Ich bin selbst seit 21 
Jahren Unternehmer und weiß, dass 
das wichtigste Planungs-sicherheit für 
Investitionen ist – dann ist Technik und 
Umwelt auch kein Widerspruch.
 

Wie schaffen Sie die Energiewende 
im Landkreis Pfaffenhofen?

Energiewende bedeutet für mich nicht 
nur Energie dezentral und erneuerbar 
zu erzeugen, sondern auch eine 
Demokratisierung der Energieversorgung. 
Mit einem Regionalwerk möchte ich 
jährlich 130 Millionen Euro an Wert-
schöpfung bei der Energieversorgung 
zurück zu den Menschen in den Landkreis 

holen. Wenn wir neben Sonne und Wind 
noch die Potentiale aus Reststoffen 
nutzen, die der landkreiseigene Abfall-
wirtschaftsbetrieb bisher ungenutzt 
lässt und Effizienz ernst nehmen, sehe 
ich für diesen wunderbaren, vielfältigen 
Landkreis kein Problem.

Jeder Kreispolitiker spricht von einem 
ÖPNV-Gesamtkonzept für den Landkreis 
– wie würden Sie den Landkreisbürgern 
konkret den Umstieg vom Privatauto auf 
öffentliche Verkehrsmittel erleichtern?

Wenn wir wollen, dass sich auch ländliche 
Landkreisbewohner das Zweitauto sparen 
können, müssen wir flächendeckend 
im einen Halbstundentakt Linien- oder 
Rufbusse und Car-Sharing für alle Orte 
größer 300 Einwohner anbieten. Das ist 
mein Verständnis von Mobilitätsgarantie.

Regionaler Bauernmarkt, Bodenallianz, 
regionale Schulküche, Bürgerwindpark. 
Das sind erfolgsversprechende Projekte 
aus Pfaffenhofen, aber lasen sie sich auch 
auf den gesamten Landkreis erweitern?

Der Landkreis ist mit seinen 19 Gemeinden 
landschaftlich vom Jura bis zum tertiären 
Hügelland sehr unterschiedlich aber auch 
strukturell gibt es starke Kontraste. Mehr 
Bürgerbeteiligung und grundsätzlich die 
Förderung von Direktvermarktung sind 
auf jeden Fall auch ein Erfolgsprojekt im 
Kreis.

»
TAUSENDE  

ARBEITSPLÄTZE 
HÄNGEN JETZT VON  
EINFALLSREICHTUM 

UND INVESTITIONEN AB.
«
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Herschmann im Interview



Welche konkreten Ideen haben sie im 
Bereich Bildung?

Zuerst mal müssen wir die kleinen 
Schulstandorte für Grund- und 
Mittelschulen sichern. Um Gefahren 
rechtzeitig erkennen zu können, brauchen 
wir eine Bildungslandkarte und müssen 
Schülerströme erfassen. Parallel werde 
ich den Ausbau der Ganztagesangebote 
an weiterführenden Schule forcieren, 
denn alle Kitakinder kommen irgendwann 
auf weiterführende Schulen. Und in 
den Ferien brauchen wir Angebote und 
Ferienbetreuung für Schulkinder im 
ganzen Landkreis. 
Mit einem Campus zur Berufs- und 
Erwachsenenbildung (VHS) mit 
Ansiedelung einer Fachakademie für 
soziale Berufe möchte ich etwas dem 
Fachkräftemangel entgegensetzen. 
Und ein Testprojekt “Späterer 
Schulbeginn” nach der Empfehlung von 
Schlafmedizinern würde ich gerne ernst 
nehmen und versuchen.
 

Wie würden Sie als Landrat den 
Flächenfraß im Landkreis eindämmen?

Wir sollten auf hohe Wertschöpfung pro 
Quadratmeter achten anstatt riesige 
Flächen für Logistiker zu versiegeln. 
Außerdem müssen wir zukünftig 
nachhaltige Gewerbegebiete entwickeln 
wo bspw. Wände zu Nistflächen und 
Wasserrückhaltebecken zu Biotopen 
umfunktioniert werden.

Sie haben einmal gesagt, Sie wären nicht 
der „Chef der Bürgermeister“. In welcher 
Rolle sehen sie sich eher?

Der Landrat ist Partner der Bürgermeister 
für die gemeinsamen Projekte! Alles, was 
eine Kommune alleine nicht umsetzen 
kann, braucht in irgendeiner Form die 
Unterstützung des Kreises. Ich möchte 
für Bürger und Kommunen Lösungen, von 
denen beide was davon haben.
 

Der Landkreis wirkt momentan noch 
nicht wie eine Einheit. Wie wollen sie 
es schaffen, dass gemeinschaftlich 
gehandelt wird und Interessenskonflikte 
minimiert werden?

Ich glaube an den Genossenschafts-
gedanken – was einer alleine nicht schafft, 
dass schaffen viele. Das heißt aber auch 
nicht immer zwingend alle, denn auch 
die Herausforderungen sind nicht für alle 
Gemeinden gleich. Was wir brauchen sind 
Themenallianzen, die es zu schmieden 
gilt, damit für jeden ein Mehrwert entsteht 
und am Ende die Individualität einer 
jeden Gemeinde erhalten bleibt, oder kurz 
gesagt: „19 Gemeinden – ein Landkreis“.

Über was haben Sie sich in letzter Zeit  
so richtig geärgert?

Die Selbstherrlichkeit der CSU. Wofür 
feiern sich die eigentlich? Dafür, dass 
wir Schlusslicht sind beim ÖPNV, für die 
Verdoppelung der Mietpreise in 10 Jahren, 
für Platz 3 in Bayern im Flächenverbrauch 
oder für die rote Laterne bei 
Familienfreundlichkeit in Deutschland? 

Was motiviert Sie?

Mich bewegt schon immer Erfindungen, 
Innovationen, Lösungen zu Problemen 
der Menschen zu finden – das hat 
mich begeistert! Wir müssen jetzt mit 
Erfindergeist und guten Ideen einen 
zukunftsfähigen Landkreis bauen. Wir 
haben kein Erkenntnisproblem - wir haben 
ein Umsetzungsproblem! Meine Stärke, 
glaube ich, ist es aus einem Problem 
eine Win-win-Situation zu machen, 
gemeinsam von unten mit den Bürgern 
und Gemeinden für einen enkeltauglichen 
Landkreis. „Anpacken statt alles auf die 
lange Bank schieben“ ist da meine Devise, 
zu der ich mich besonders im Bereich 
Nachhaltigkeit als Christ verpflichtet fühle. 
Diese Region kann mehr!
 

Wie sieht für Sie ein perfektes 
Wochenende aus?

Samstags mit meiner Frau und den 
Kindern im Garten arbeiten und an 
einem schönen Sommerabend Freunde 
treffen und mit den Kindern die Sterne 
beobachten. Am Sonntag eine Radltour 
zur Fischerhütte.

»
ICH GLAUBE AN DEN  
GENOSSENSCHAFTS- 

GEDANKEN
«

SPD-LANDRATSKANDIDAT HERSCHMANN



SO BRINGEN WIR
DEN LANDKREIS
IN BEWEGUNG:

1 Tonne. 2 Grad. 19 Gemeinden.
Pariser Klimaschutzziele ernst nehmen.

Wohnungsbau-Offensive:
Bezahlbaren Wohnraum schaffen.

• Kreisweite Klimaallianz organisieren
• Jährlicher Klimagipfel des gesamten Landkreises mit CO2-Bilanz  

zur Überprüfung der Ziele
• Klimawandelanpassungskonzept erstellen, um die drohenden  

Schäden zu verringern
• Energiewende umsetzen und auf Bayern-Niveau anheben
• 130 Millionen Euro jährlich mit eigenen Regionalwerken aus  

lokaler Energie schöpfen
• Regionaler CO2-Kompensationsfond / Landkreis CO2-Börse
• Eigene AWP-Biogasanlage zur Verwertung biogenen Reststoffe bauen
• Durchführung einer Veranstaltungsreihe “Klima-Herbst”. Einen ganzen 

Monat Bildungs- und Workshopangebote mit Schulen, Vereinen und 
Wirtschaft im ganzen Landkreis

• Klimaschutz generell eine Querschnittsaufgabe - deshalb auch  
für andere Bereiche relevant

• Förderung von Initiativen zur Kreislaufwirtschaft, wie beispielsweise 
einer Genossenschaft zur Vermarktung von regionalen Produkten

• Jährlich für 1000 Menschen Wohnraum im Landkreis schaffen. 
Unter anderem durch Gründung der HallerBau, eine Kreis-
Wohnungsbaugesellschaft. Diese baut gemeinsam mit Kommunen 
beispielsweise Azubi-Wohnheime oder Sozialwohnungen.

• Erledigungsturbo im Bauamt. Das heißt: mehr Sachbearbeiter einstellen. 
Erledigungsfrist von 90 Tagen für Bauanträge. Ermessensspielräume im 
Sinne der Antragsteller nutzen und aktiv gemeinsame Lösungen suchen. 
Mitwirkungspflicht bei Genehmigungsprozessen besser ausfüllen,  
z.B. wichtige Industriebetriebe nicht hängen lassen!

• Genossenschaftlichen Wohnungsbau fördern z. B. durch günstige 
Grundstücke auf kreiseigenen Flächen

• Projekte für neue Wohnformen anschieben: Senioren-WG und  
Tiny-Haus-Siedlung in Kooperation mit einer Kommune
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Arbeitsplätze und Umwelt schützen.
Den industriellen Wandel unterstützen.
Geldflüsse vor Ort halten. 
Kreislaufwirtschaft fördern.

Nachhaltige Gewerbegebiete:

• Nachhaltige Ausrichtung der Gewerbegebiete mit Vorrang für hohe 
Wertschöpfung pro Quadratmeter, sowie Hirn und Handarbeiter

• Aktive Bauberatung im Landratsamt. Einrichtung eines Bauteams  
nur für Industrieangelegenheiten.

• Nachhaltige Industrieentwicklung durch Infrastruktur unterstützen.  
Beispielsweise emissionsfreies Fahren durch öffentliche  
Infrastruktur fördern.

• Biogas-Tankstellen im ganzen Landkreis.
• Regionaler Wertschöpfung Vorrang bei Ausschreibungen einräumen.

Landwirtschaft:

• Bodenallianz und Ökomodellregion ausweiten:  
Landwirte beim Umstieg auf ökologische Bewirtschaftung  
finanziell und handwerklich unterstützen.

• Landwirtschaft unter dem Solardach als Pilotprojekt fördern  
= Flächen-Doppelnutzung in Zeiten von Flächenfraß

• biologische Schädlingsbekämpfung durch Einsatz von Drohnen  
und Farmdroiden unterstützen

• Zusätzliche Absatzmöglichkeiten für Landwirte / Erzeuger  
durch Vermarktungsinitiativen für regionale Produkte schaffen

• Aufbau eines Regional- und Bauernmarktes für Direktvermarkter
• Land-Genuss-Initaitive. Radlwege mit Direktvermarktung verknüpfen.
• Landkreis-Geld ausschließlich nachhaltig anlegen.

Kreative und Talente:

• Aufbau eines Bildungs-Campus für Berufs- und Erwachsenenbildung 
und soziale Berufe. In diesem Zuge Herausnahme der Berufsschule  
aus der Kernstadt Pfaffenhofens.

• Bau von Azubi-Wohnungen für KMU bzw. für niedrig bezahlte Azubijobs 
mit Unterstützung von Unternehmen. Dabei günstige Überlassung  
für Ausbildungszeit

• Räume für Existenzgründer und Nebenerwerbs-Selbstständige
• Gewerbemessen weiterentwickeln und einen gesonderten Bereich  

für die StartUp-Szene und Dienstleister etablieren

Freizeitwert erhöhen.

• Einen Hundebadeweiher freigeben
• Nach Lokation für einen Kreis-Campingplatz suchen
• Lückenschluss für Radlwege
• Neue Boulderhalle in Pfaffenhofen unterstützen
• Erlebnispfad in Nöttinger Viehweide
• Legale MB-Trails schaffen

SPD-WAHLPROGRAMM FÜR DIE KREISTAGSWAHL 2020



SEITE 8

• Zero-Waste-Familien-Doku-Projekt mit dem AWP druchführen:  
10 Familien aus dem Landkreis versuchen komplett müll- und  
plastikfrei zu leben

•  Ausbildung für Zero-Waste-Coaches
•  Grüne Bänder durch den Landkreis schaffen. Biotopverbund ausbauen. 

Landschaftspflegeverbund gemeinsam mit den Kommunen einführen
• Lebende Wände im Landkreis. Gabionenwände begrünen (Steinkraut, 

Hauswurz) = sommerlicher Wärmeschutz für Städte. Lärmschutzwände 
aus Hanf- oder Kokusplatten und mit schnellwachsenden und rankenden 
Pflanzen begrünen. Nisthilfen für Insekten und Vögel.

Schöpfung bewahren.

Teilhabe und Gesundheit für alle.

• Unterstützung der örtlichen Wohlfahrtsvereine bei Vernetzung und Raumsuche
• Kostenloser ÖPNV für alle finanziell schwächer gestellten Bürger und Rentner
• Kinderbetreuungsbörse um die Kindertagespflege weiter zu verbessern
• Pflegestützpunkt und Pflegekompass endlich umsetzen. Kurzzeitpflege  

über die Ilmtalklinik GmbH organisieren.
• Höhere Qualität in der ambulanten und der stationären  

Gesundheitsversorgung durch Landarztförderung  
(Bau von Praxis- und Wohnräumen mit günstiger Miete)

• Hausärzte stärken, Helfer vor Ort ausbauen
• Fachakademie für soziale Berufe mit Ganz-Tages-Ausbildungsangeboten
• Ja zur Ilmtalklinik in Bürgerhand ohne Wenn und Aber! Mit uns keine Privatisierung! 
• 24 Stunden Notarzt-Abdeckung an den Standorten Rohrbach und Jetzendorf

Beste Bildung.

• Ausbau der Ganztagesangebote an weiterführenden Schulen mit regionaler 
Schulverpflegung und gemeinsamer Mensa

• Schulstandorte für Grund und Mittelschulen sichern durch laufendes 
Monitoring (Bildungslandkarte) der Schülerbewegungen. Gefahren für 
Schulschließungen rechtzeitig erkennen. 

• Testprojekt “Späterer Schulbeginn” gemeinsam mit Schulfamilie starten. 
Empfehlung von Schlafmedizinern ernst nehmen. Derzeit diktieren 
Busunternehmer den Schulbeginn.

• Ausbildungscampus für Berufsbildung und Erwachsenenbildung (VHS) mit 
Ansiedlung einer Fachakademie für soziale Berufe schaffen. Berufsschule raus 
aus der Kernstadt Pfaffenhofen.

• Und in den Ferien: Ferienbetreuung für Schulkinder flächendeckend im ganzen 
Landkreis organisieren

• MINT Projekte fördern durch Einbindung von externen Spezialisten an Schulen
• Schul-Sozialpädagogen an jeder Schule, damit Integration und Inklusion 

gelingen kann. 
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Schluss mit digitaler Symbolpolitik!

• Arbeitsplätze für Menschen mit Handicap, z.B. am Empfang des Landratsamtes 
statt eines Roboters

• Verlegenheitszahlungen ins Digitale Gründerzentrum nach Ingolstadt stoppen! 
Statt dessen Chancen nutzen und selbst kreative Köpfe einbinden.

• Digitale Innovation in der Land- und Forstwirtschaft vorantreiben.  
Zum Beispiel den Einsatz von Drohnen und Farmdroiden.

• Datenhoheit wieder zurückholen und Open-Data-Portal aufbauen.  
Landkreiswettbewerb für Open-Data-Apps.

• Thinkathon-Initiative: Open-Space-Workshops im ganzen Landkreis fortführen
• Bei Ausschreibungen die Dateneigentümerschaft regeln
• Die Kommunen beim Breitbandausbau unterstützen
• Digital-Dialog: Video-Sprechstunden für Landrat und Ämter
• Neue Servicedienste für alle Kommunen einführen. Beispielsweise eine  

Bedarfsanmeldung für den Kitaplatz online ermöglichen oder auch  
Übersetzungsportal für die Ämter anschaffen

• Beteiligungsportal, einen Bürgermelder mit Bearbeitungsgarantie für den  
gesamten Landkreis einführen

• Bessere Vermittlung von Themen durch Medien auf der Höhe der Zeit.  
Zum Beispiel Liveübertragung der Kreistagssitzungen und Infovideos über  
Besonderheiten im Landkreis.

Spar dir das Zweitauto!
Mobilitätsgarantie für alle Bürger im Landkreis.
Neue Mobilität fördern.

• Initiative “Spar dir das Zweitauto” durch Schaffung von guten Alternativen
• Erstellung eines ÖPNV-Nahverkehrsplanes mit Halbstundentakt von  

Buslinien und Rufbussen in allen Gemeinden größer 300 Einwohner.  
Dabei auch Schienensysteme berücksichtigen. Zum Beispiel das  
Holledauer Bockerl wiederbeleben.

• Vorrangig Busangebote zur Anbindung an die Knotenpunkte  
(bspw. Wolnzach / Bahnhof Rohrbach) Für die kleineren Gemeinden  
flächendeckend Rufbusse (z.B. Pörnbacher Rufbusmodell)

• Überregionale Kooperation, zum Beispiel Beteiligung an der Konzeption 
der Regiobahn Ingolstadt

• Weitere Alternativen schaffen, wie zum Beispiel ein Online-Pendlerportal,  
Dorfteiler Autos (CarSharing im ländlichen Raum), finanzielle Förderung  
von Bürgerbussen

• Ausbau und Lückenschluss der Fahrradwege, z.B. an Staatsstraßen wie 
von Schweitenkirchen nach Pfaffenhofen, plus Ladestationen für E-Bikes

• Maßnahmen um die Verkehrsbelastung zu reduzieren, zum Beispiel  
Sperrungen für Schwerlastverkehr durch Ortschaften prüfen.  
Konkret Geisenfeld dabei unterstützen, den Schwerlastverkehr aus  
der Stadt zu bekommen.

• Zero-Emission-Infrastruktur durch Bio-Gas, Wasserstoff-Tankstellen  
und E-Tankstellen im ganzen Landkreis ausbauen



42, Landratskandidat, Dipl.-Ing. (FH),  
selbständiger Ingenieur, Stadtrat,  
Verwaltungsrat Stadtwerke 
 

35, Festwirtin, Stadträtin

65, Erster Bürgermeister, Kreisrat

62, Diplom-Sozialpädagogin
Marktgemeinderätin

53, Dipl.-Finanzwirtin (FH),  
Steueramtsfrau, Kreisrätin,  
2. Bürgermeisterin

44, Berater, Kreisrat, Stadtrat, 
Verwaltungsrat Stadtwerke

HERSCHMANN ANDREAS

SPITZENBERGER JULIA

SCHMID MARTIN

STROBL MARIANNE

DRACK ELKE

KÄSER MARKUS

#1

#4

Pfaffenhofen

Pfaffenhofen

Manching

Pfaffenhofen

Vohburg

Wolnzach

#3

#6

#2

#5
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41, Dipl.-Betriebswirt (FH),  
Erster Bürgermeister, Kreisrat 

62, Fachberatung Kindertagesstätten, 
Kreisrätin, Stadträtin

53, Notfallsanitäter, Kreisrat,  
Marktgemeinderat,  
Bürgermeisterkandidat

62, Bauzeichnerin, Stadträtin

54, Verkäuferin, Kreisrätin, Stadträtin

24, Master of Science, Referent Breitband-
ausbau, Bürgermeisterkandidat

HERKER THOMAS

KUMMERER-BECK MARIANNE

HAMMERSCHMID WERNER

KISS-LOHWASSER VERENA

BRUNNHUBER SABINE

KECK CHRISTIAN

#7

#10

 Pfaffenhofen

Pfaffenhofen

Vohburg

Rohrbach

Wolnzach

Pfaffenhofen

#9

#12

#8

#11
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53, Beraterin

48, Rechtsanwalt, Bürgermeisterkandidat, 
Marktgemeinderat

49, Dipl.-Betriebswirtin (FH),  
Buchhaltung und Controlling

66, IT-Manager, Bürgermeisterkandidat

48, Jurist, Kabarettist, Kreisrat

59, Chefredakteurin,  
Bürgermeisterkandidatin

DR. HARTMANN ANNETTE

BALS THILO,

MAIER TANJA

FREUDENBERGER WOLFGANG

SIMBECK FLORIAN

OSTLER ULRIKE

#16

#13

Geisenfeld

Manching

Rohrbach

Schweitenkirchen

Wolnzach

Reichertshofen

#18

#15

#17

#14
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69, technischer Angestellter, Kreisrat, 
2. Bürgermeister, ehrenamtlicher Richter 
Verwaltungsgericht München

43, Hauswirtschaftliche Betreibsleiterin

55, Wasserwart, Gemeinderat

52, Tierheimleitung, Stadträtin

60, Sekretärin

53, Zweiter Sonderschulkonrektor,  
Kreisrat, Stadtrat

ROTHMEIER FRANZ

MAYWALD SUSANNE

BREITSAMETER MANFRED

LOB SANDRA

TOTZAUER MADDALENA

RECHENAUER OLIVER

#19

#22

Münchsmünster

Baar-Ebenhausen 

Manching

Vohburg

Jetzendorf

Pfaffenhofen

#21

#24

#20

#23
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40, Buchhalterin

56, Industriemeister Fachrichtung Chemie, 
Kreisrat, Stadtrat

53, Bürokauffrau

46, Elektroniker, Gemeinderat,  
Betriebsratsvorsitzender Reichertshofen, 
Gesamtbetriebsrats-, Konzernbetriebs-
rats- und SE-Betriebsratsvorsitzender

53, Angestellter im Holzgroßhandel, 
Marktgemeinderat

64, Diplom-Verwaltungswirtin,  
Marktgemeinderätin

KLIMKE ANJA

LEDERER HARTMUT

FRANK BRIGITTE

SCHWARZMAIR ELVIS

STOLL MARTIN

SCHEMBERA WALTRAUD

#28

#25

Reichertshausen

Vohburg

Manching

Reichertshofen

Manching

Rohrbach

#30

#27

#29

#26
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42, IT-Unternehmer

 

42, Fachkrankenschwester für Psychiatrie

30, Master of Science, Software-Ingenieur, 
Bürgermeisterkandidat, Gemeinderat

37, Psychotherapeutin 

45, Angestellte, Gemeinderätin

60, Projektleiter Anlagenbau

STAHL FABIAN

ABELTSHAUSER CLAUDIA

SALVERMOSER JOHANNES

HINTERWIMMER ANNA

RUHFASS SABINE

SCHAUBECK HERMANN

#31

#34

Pfaffenhofen

Hettenshausen

Rohrbach

Wolnzach

Hettenshausen

Wolnzach

#33

#36

#32

#35
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67, Lehrerin

69, Diplom-Verwaltungswirt, Gemeinderat 

50, Einzelhandelskauffrau, Tafel-Leitung

72 Jahre, Dipl. Ing., Gemeinderat

53, Entwicklungsfachkraft,  
Marktgemeinderat

66, Beamtin, Gemeinderätin

FREUDENBERGER JUTTA

EISENRIEDER RUDI

BUCK STEPHANIE

BORGGRÄFE JENS

FROSCHMEIER JOHANN

DREXLER BRIGITTE

#40

#37

Reichertshofen

Münchsmünster

Manching

Ilmmünster

Pfaffenhofen

Ilmmünster

#42

#39

#41

#38
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40, Diplom-Ingenieur (FH), 40

33, B.Ed., Erzieherin

32, Elektrotechniker

44, Bürokauffrau

38, Diplom-Soziologin

48, Sanitätsoffizier Apotheker

THANNER CHRISTOPH

STEMMER MAGDALENA

KOLBECK THOMAS

ROGMANN ANDREA

SCHMIDT MARTA

LIPPKE HARALD

#43

#46

Reichertshausen

Pfaffenhofen

Pörnbach

 Gerolsbach

Jetzendorf

Vohburg

#45

#48

#44

#47
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60, Dipl.-Ing. (FH), Verkehrsplanerin

67, Finanzwirt i.R., Gemeinderat

43, Gärtner, Gemeinderat

55, Landwirt, Gemeinderat

36, IT-Projektmanager

76, Sozialberaterin i.R.

NIEDERMEIER GYÖNGY

THALLER GÜNTHER

MAYWALD JÖRG

OSTLER CHRISTIAN

KARAKÖSEM ORHAN

FELBER CHRISTIANE

#52

#49

Pfaffenhofen

Ernsgaden

Wolnzach

Scheyern

Baar-Ebenhausen

Schweitenkirchen

#54

#51

#53

#50
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41, Medienberater

49, freier Schriftsteller, Stadtrat

63, Elektromeister, Stadtrat

71, Gymnasiallehrer, Stadtrat

28, Landmaschinenmechanikermeister

67, Diplom-Sozialpädagoge

MITTERMEIER JÖRG

KOPETZKY STEFFEN

LOHWASSER ADOLF

FESSL PETER

HILS FLORIAN

KÄSER WILLI

#55

#58

Rohrbach

Pfaffenhofen

Hohenwart

Pfaffenhofen

Pfaffenhofen

Pfaffenhofen

#57

#60

#56

#59
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